
Satzung 
 

über die Erhebung von Elternbeiträge 
in Kindertageseinrichtungen 
(Elternbeitragssatzung) 

 
Auf Grund des § 5 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 03.05.2005 (GV. NRW S. 498), des § 90 Abs. 1 So-
zialgesetzbuch (SGB) Achtes Buch (VIII), Kinder und Jugendhilfe, in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 08.12.1998 (BGBl. I S. 3546), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 08.09.2005 (BGBl. IS. 2729) sowie des § 17 Abs. 1 und Abs. 3 des 
Zweiten Gesetzes zur Ausführung des Gesetzes zur Neuordnung des Kinder- und 
Jugendhilferechts (Gesetz über Tageseinrichtungen für Kinder – GTK) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 29. Oktober 1991 (GV. NRW. S. 380), zuletzt 
geändert durch Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes NRW 
für das Haushaltsjahr 2006 und Gesetz zur Änderung haushaltswirksamer Lan-
desgesetze (Haushaltstrukturgesetz 2006, GV. NRW. S. 197) und § 17 des Ge-
setzes über Ordnungswidrigkeiten (OWiG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 19.02.1987 (BGBl. I S. 602), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
12.08.2005 (BGBl. I S. 2354) hat der Rat der Stadt Rheine in seiner Sitzung am 
21.06.2006 folgende Satzung beschlossen: 
 
 

§ 1 
Allgemeines 

 
Für die Inanspruchnahme von Kindertageseinrichtungen nach dem Gesetz über 
Tageseinrichtungen für Kinder (GTK) wird durch die Stadt Rheine ein öffentlich-
rechtlicher Beitrag zum öffentlichen Finanzierungsanteil an den Jahresbetriebs-
kosten gem. § 17 GTK erhoben. Die Höhe der Elternbeiträge wird gemäß der in 
der Anlage 1 dieser Satzung angefügten Beitragsstaffel festgesetzt. 
 
 

§ 2 
Beitragspflichtiger Personenkreis 

 
1. Beitragspflichtig sind die Eltern, mit denen das Kind, das die Tageseinrich-

tung besucht, zusammen lebt. Lebt das Kind nur mit einem Elternteil zu-
sammen, so tritt dieser an die Stelle der Eltern. 

 
2. Wird bei Vollzeitpflege nach § 33 SGB VIII den Pflegeeltern ein Kinderfreibe-

trag nach § 32 Einkommensteuergesetz gewährt oder Kindergeld gezahlt, 
treten die Personen, die diese Leistung erhalten, an die Stelle der Eltern. 

 
3. Mehrere Beitragspflichtige haften als Gesamtschuldner. 
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§ 3 
Höhe der Elternbeiträge, Beitragszeitraum 

 
1. Die Beitragspflichtigen haben entsprechend ihrer wirtschaftlichen Leistungs-

fähigkeit monatlich öffentlich-rechtliche Beiträge zu den Jahresbetriebskos-
ten der Einrichtung zu entrichten. Die Beiträge werden als volle Monatsbei-
träge erhoben. Die Beitragspflicht wird durch Schließungszeiten der Einrich-
tung (z. B. in den Ferien) sowie durch die tatsächlichen An- und Abwesen-
heitszeiten des Kindes nicht berührt. 

 
2. Die Höhe der Elternbeiträge ergibt sich aus der als Anlage 1 zu dieser Sat-

zung angefügten Beitragsstaffel. Im Fall des § 2 Absatzes 2 (Pflegeeltern) 
erfolgt die Einstufung in die zweite Einkommensgruppe nach der Elternbei-
tragsstaffel es sei denn, dass nach Satz 1 ein Beitrag nicht in Betracht 
kommt. 

 
3. Die Beitragspflicht beginnt mit dem 01. des Monats, in dem das Kind in die 

Einrichtung aufgenommen wird und endet mit Ablauf des Kindergartenjah-
res, zu dessen Ende das Kind die Einrichtung verlässt. Unabhängig von der 
tatsächlichen Inanspruchnahme wird der maßgebliche Elternbeitrag für die 
Betreuungsform erhoben, für die das Kind angemeldet ist. Die Beitrags-
pflicht wird durch Schließungszeiten der Tageseinrichtung nicht berührt. Das 
Kindergartenjahr entspricht dem Schuljahr. 

 
4. Für die regelmäßige Betreuung eines Kindes im Kindergarten über Mittag ist 

ein zusätzlicher Beitrag zu zahlen. Der Träger einer Kindertageseinrichtung 
kann von den Eltern ein Entgelt für das Mittagessen verlangen. 

 
 

§ 4 
Einkommensermittlung 

 
1. Einkommen im Sinne dieser Vorschrift ist die Summe der positiven Einkünf-

te der Eltern im Sinne des § 2 Abs. 1 und 2 des Einkommenssteuergeset-
zes. Ein Ausgleich mit Verlusten aus anderen Einkunftsarten und mit Verlus-
ten des zusammen veranlagten Ehegatten ist nicht zulässig. Dem Einkom-
men im Sinne des Satzes 1 sind steuerfreie Einkünfte, Unterhaltsleistungen 
sowie die zur Deckung des Lebensunterhaltes bestimmten öffentlichen Leis-
tungen für die Eltern und das Kind, für das der Elternbeitrag gezahlt wird, 
hinzuzurechnen. Das Kindergeld nach dem Bundeskindergeldgesetz und 
entsprechenden Vorschriften und das Erziehungsgeld nach dem Bundeser-
ziehungsgeldgesetz sind nicht hinzuzurechnen. Bezieht ein Elternteil Ein-
künfte aus einem Beschäftigungsverhältnis oder auf Grund der Ausübung 
eines Mandats und steht ihm auf Grund dessen für den Fall des Ausschei-
dens eine lebenslängliche Versorgung oder an deren Stelle eine Abfindung 
zu oder ist er in der gesetzlichen Rentenversicherung nachzuversichern, 
dann ist dem nach diesem Absatz ermittelten Einkommen ein Betrag von 10 
v. H. der Einkünfte aus diesem Beschäftigungsverhältnis oder auf Grund der 
Ausübung des Mandats hinzuzurechnen. Für das dritte und jedes weitere 
Kind sind die nach § 32 Abs. 6 Einkommenssteuergesetz zu gewährenden 
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Freibeträge von dem nach diesem Absatz ermittelten Einkommen abzuzie-
hen. 

 
2. Maßgebend ist das Jahreseinkommen. Wenn sich das Einkommen voraus-

sichtlich auf Dauer verändert, ist abweichend von Satz 1 ein fiktives Jah-
reseinkommen zugrunde zu legen, das dem Zwölffachen des aktuellen Mo-
natseinkommens entspricht. In diesem Fall sind zu erwartende Sonder- und 
Einmalzahlungen, die im laufenden Jahr anfallen, hinzuzurechnen. Bei un-
terschiedlich hohem Monatseinkommen ist ein durchschnittliches monatli-
ches Einkommen zugrunde zu legen. Der Elternbeitrag ist ab dem Kalen-
dermonat in dem die Änderung eintritt neu festzusetzen. Soweit Monatsein-
kommen nicht bestimmbar sind, ist abweichend von Satz 2 auf das zu er-
wartende Jahreseinkommen abzustellen. 

 
 

§ 5 
Beitragsermäßigung 

 
1. Besucht mehr als ein Kind einer Familie oder von Personen, die nach § 2 an 

die Stelle der Eltern treten, gleichzeitig eine Tageseinrichtung, so entfallen 
die Beiträge für das zweite und jedes weitere Kind. Ergeben sich ohne die 
zuvor genannte Beitragsermäßigung bzw. -befreiung unterschiedlich hohe 
Elternbeiträge, so ist der höchste Beitrag zu zahlen. 

 
2. Auf Antrag sollen die Elternbeiträge vom örtlichen Träger der öffentlichen 

Jugendhilfe ganz oder teilweise erlassen werden, wenn die Belastung den 
Eltern und dem Kind nicht zuzumuten ist (§ 90 Abs. 3 SGB VIII). 

 
 

§ 6 
Auskunfts- und Anzeigepflichten 

 
1. Für die Festsetzung der Elternbeiträge teilt der Träger der Kindertagesein-

richtung dem örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe unverzüglich die 
Namen, Anschriften, Geburtsdaten, die Aufnahme- und Abmeldedaten der 
Kinder sowie die entsprechenden Angaben der Eltern mit. Bei der Aufnahme 
und danach auf Verlangen haben die Eltern dem örtlichen Träger der öffent-
lichen Jugendhilfe schriftlich anzugeben und nachzuweisen, welche Ein-
kommensgruppe gemäß der Anlage nach § 1 ihren Elternbeiträgen zu Grun-
de zu legen ist. Zum Nachweis des maßgeblichen Einkommens müssen die 
Beitragspflichtigen dem örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe  sämt-
liche für die Beitragsermittlung relevanten und angeforderten Belege einrei-
chen. 

 
2. Die Beitragspflichtigen sind während des gesamten Betreuungszeitraumes 

verpflichtet, Veränderungen in den wirtschaftlichen oder persönlichen Ver-
hältnissen, die für die Bemessung des Elternbeitrages maßgeblich sind, un-
verzüglich mitzuteilen. 
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3. Kommen die Beitragspflichtigen ihren Auskunfts- und Anzeigepflichten nicht 
oder nicht in ausreichendem Maße nach, so ist der höchste Elternbeitrag zu 
leisten. 

 
 
 
 

§ 7 
Beitragsfestsetzung, Fälligkeit 

 
1. Die Festsetzung des Elternbeitrages erfolgt durch Bescheid. Die Elternbei-

träge werden jeweils zum 15. des Monats fällig. 
 
2. Bei einer vorläufigen Festsetzung des Elternbeitrages bzw. bei einer Fest-

setzung nach § 17 Abs. 3 erfolgt die endgültige Festsetzung rückwirkend 
nach Vorlage der erforderlichen Einkommensunterlagen. Wird bei einer Ü-
berprüfung festgestellt, dass sich Änderungen der Einkommensverhältnisse 
ergeben haben, die zur Zugrundelegung einer anderen Einkommensgruppe 
führen, so ist der Beitrag ggf. auch rückwirkend neu festzusetzen. 

 
 

§ 8 
Bußgeldvorschriften 

 
Ordnungswidrig handelt, wer die in § 6 bezeichneten Angaben vorsätzlich oder 
fahrlässig unrichtig oder unvollständig macht. Die Ordnungswidrigkeit kann mit 
einer Geldbuße von bis zu 1.000 Euro geahndet werden. 
 
 

§ 9 
In-Kraft-Treten 

 
Diese Satzung tritt am 01.08.2006 in Kraft. 
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Bekanntmachungsanordnung 
 
Die vorstehende Elternbeitragssatzung der Stadt Rheine wird hiermit öffentlich 
bekannt gemacht. Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfah-
rens und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen (GO NW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres 
seit dieser Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzei-

geverfahren wurde nicht durchgeführt, 
 
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
 
c) die Bürgermeisterin hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Rheine vorher 

gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet 
worden, die den Mangel ergibt. 
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Anlage 1 
 

Tabelle über die Höhe der Elternbeiträge 
für Einrichtungen gem. § 1 der Elternbeitragssatzung 

(Kindertageseinrichtungen nach dem GTK) 
 
 
Elternbeiträge für den Besuch einer Tageseinrichtung für Kinder nach dem GTK 
werden nach folgender Staffel erhoben: 
 
 
Einkommensgruppe Kinder- 

garten 
Übermittag- 
betreuung 
zusätzlich 

Tages- 
platz insge-
samt 

Kinder un-
ter 
3 Jahren 

bis zu 12.271,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
bis zu 24.542,00 € 30,00 € 18,00 € 48,00 € 78,00 € 
bis zu 36.813,00 € 51,00 € 30,00 € 81,00 € 161,00 € 
bis zu 49.084,00 € 84,00 € 48,00 € 132,00 € 238,00 € 
bis zu 61.355,00 € 132,00 € 71,00 € 203,00 € 316,00 € 
über 61.355,00 € 173,00 € 95,00 € 268,00 € 357,00 € 
 
 


